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“Gerechte Strafjustiz – für das Opfer?“ 
 

 

Seit vielen Jahrhunderten wird das Strafverfahren in Deutschland vornehmlich als 
eine Auseinandersetzung zwischen den staatlichen Justizorganen und der Person 
gesehen, die einer Straftat verdächtigt wird. Das Opfer hat in diesem System 
allenfalls eine marginale Rolle als Anzeigeerstatter und Tatzeuge. Seine persönlichen 
Interessen werden außer Acht gelassen. Das Opfer kann von dem staatlichen 
Justizsystem, das seine Viktimisierung nicht verhindert und ihm die eigene 
Verfolgung seiner Interessen aus der Hand genommen hat, jedoch erwarten, dass 
seine Perspektive ernst genommen und im Verfahren berücksichtigt wird. Dazu 
gehören: 

- eine rücksichtsvolle, zugewandte und menschliche Behandlung des Opfers 
bei dessen Teilnahme am staatlichen Strafverfahren einschließlich der 
Verfahrensgestaltungen, bei denen es nicht zu einer Hauptverhandlung 
kommt; 

- die Möglichkeit des Opfers, seine Sicht auf die Straftat und deren Folgen im 
Verfahren zur Geltung zu bringen; 

- die Durchführung des Strafverfahrens in einer Weise, die auch dem 
Genugtuungsinteresse des Opfers gerecht wird; 

- die Förderung von Verfahrensformen wie Täter-Opfer-Ausgleich, die den 
Wünschen des Opfers nach Aussöhnung, Wiedergutmachung und 
Konfliktlösung Raum bieten. 

Nur wenn das Opfer – wenn es dies wünscht – in solcher Weise an der Aufarbeitung 
des viktimisierenden Geschehens beteiligt wird, kann damit gerechnet werden, dass 
das Verfahren den sozialen Frieden wiederherstellt. 
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